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DieThalisstrasse elektrisch beleuchtet .In demVoranschlagderGemeinde

WienfürdasJahr1924ist einBetragvonzehnMilliardenKroneneinge¬
stellt ,der als erste Baurate für die Umwandlungder Gasbeleuchtungin
elektrischeBeleuchtungfür 92Strassenbestimmtist .DieseneueForm
derStrassenbeleuchtungkannaufverschiedeneArterfolgen. Sohatder
Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitengesternaufAntrag
des Gemeinderates Ferenz beschlossen ,dass in der Thaliastrasse vom Ler¬

chenfeldergürtelbis zur Habischergassedie elekrtischeStrassenbeleuch¬
tungderarterfolgensoll ,dassdkeLampeninderMittederFahrbahnauf
denSpanndrähtender Oberleitungder Strassenbahnangebrachtwerden .Auf
dieseArtwurdebereitsimvergangenenJahraufderRingstrasseinder
Streckevonder Bellaria - biszur Babenbergerstrassedie elekrtischeBe- ¬
leuchtungmitgutemErfolgedurchgeführt.

EinWettbewerbfürGemeindebauten.ImOktoberhatderGemeinderatbeschlos
sen für die Verbauungvon Gründenin Ottakring ,westlich derSandleiten - ¬
gasse ,einenallgemeinenWettbewerbauszuschreiben.DieErfahrungenanläss-¬
lich des letzten Wettbewerbesfür denWohnhausbauin derLassallestrasse ,
für den91Entwürfeeinlangten ,habengezeigt ,dassesvolkswirtschaflich
nicht zu rechtfertigen ist,eine so grosse Zahl von Architekten fürein
und dieselbe Arbeit anhuspannen .Daher hat das Stadtbauamtvorgeschlagen ,
dass für dengrossenWohnhausbauin OttakringvoneinemallgemeinenWett-¬
bewerb abzusehen sei und ein beschränkter Wettbewerb veranstaltet werde .

Essoll ein AnzahlvonanerkanntenArchitektenin Formvonsechsbissie-¬
ben Arbeitsgemeinschaften für diesen beschränkten Wettbewerb eingeladen

werden .Jede dieser Gruppen soll als Vergütung für die zu leistende Arbeit
einen Betragvonvierzig MillionenKronenerhalten .DiePreisrichterund
ihre Ersatzmänner erhalten ein Ehrenhonorar von je zwei Millionen Kronen ,

DasPreisgerichtsetzt sich ausdemamtsführendenStadtratSiegel ,dem
StadtbaudirektorIngenieurFiebiger ,BauratIngenieurBittner unddenAr- ¬
chitekten Gessner,Oerley ,Schmidtzusammen .Als Ersatzmännerwurdendie
Architekten Aichingerund Badstieber bestimmt .DasPreisgericht wirdbei
derDurchführungseinerAufgabendievomOesterreichischenIngenieur-und
Arghitektenverein aufgestellten Grundsätze für das Verfahren beiWettbe- ¬
werbesbeobachten .In der gestrigenSitzungdesGemeinderatsausschusses
für technischeAngelegenheitenberichteteamtsführenderStadtratSiegel
überdieseVorschlägederStadtbaudirektion,dieangenommenwurden.Mitder
DurchführungdiesesWettbewerbeswurdedasStadtbauamtbetraut.
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